
Protokoll der AG GWA Fermersleben/Salbke/Westerhüsen 
3.12.2014 um 17 Uhr im Bürgerhaus/erstellt von Herrn Jannack  

 

 
1. Protokollkontrolle 

Protokoll für Christian Sachs 

 

2. Anwohnerangelegenheiten 

Herr Fiedler: 

- Linksabbiegen 

- Herausfahrender Verkehr aus der Hohe Uferstr befindet sich gleich auf der Linksabbiegespur 

- überprüfen 

Herr Meister: 

erläutert Idee, die Durchschnittsgeschwindigkeit zu verringern, keine blauen Hinweisschilder 

Herr Miehe: 

Vorschlag Einfädelspur zu ermöglichen, prüfen ob rechtlich möglich 

 

3. Aktuelle Informationen zur Stadtteilentwicklung 

Information zum Stadtteilrundgang 

- Fußweg Zackmünder Str. (gemeint ist der Durchgang zu den Bahngleisen) 

-> Herr Karg informiert Bundespolizei als Zuständige für Gefahrenabwehr 

 

Information zur Unterbringung von Asylbewerbern 

-> Problem Schule (hier von Salbke vorgetragen) 

--> Einladung Schulverwaltungsamt 

--> Planung: Platz an Schulen, Förderstunden (Kosten für Schulmaterial) 

--> Integrationsbeauftragter 

 

4. Information „Hochwasserbeauftragte“ 

Gast: Herr Langenhan (Berufsfeuerwehr Magdeburg) 

Schlussfolgerung aus Hochwasser: 

- engere Kooperation mit Bürgern 

- Ortsbürgermeister standen beim letzten Hochwasser als Bindeglied zur Verfügung, darauf soll in anderen 

Stadtteilen aufgebaut werden 

- Aufgaben als Bindeglied zwischen Stab und Bürgern 

Anforderungen: 

kommunikativ,  gute Allgemeinbildung, ruhig bleibend, Zusammenhänge erfassend  

Ansprechpartner der Einsatzleitung 

Frage Freistellung --> wird geklärt 

Frage zeitlicher Umfang für Ausbildung und Schulung 

 

 

5. Vorbereitung Meile der Demokratie und Meilensteine 

Meilenstein drinnen: 

Turmpark und Gröni sind in Vorbereitung, weitere in Prüfung 

BV -> Idee Lesung 

Idee: Anbringung von Deko an Straßen-Lampen (Masten) 

 

6. Sonstiges 

Dank an Unterstützer für Adventsmarkt. 

 

Als nächster Termin wird der 28.1.2015 festgelegt. 
 

 

 

Die nächste GWA-Sitzung findet am 28.1. um 17 Uhr im Bürgerhaus „Alte Schule“ Salbke statt!  


